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Änderungsantrag zu PB.W­01

Von Zeile 426 bis 428 einfügen:
Demokratie und Freiheit stärken. Eine Zersplitterung von Handelsbeziehungen erschwert ein
internationales Miteinander. Eine nachhaltig und fair reformierte Welthandelsorganisation (WTO) muss zu
einer echten globalen Partnerschaft beitragen. Insbesondere wollen wir die WTO Berufungsinstanz zur
Streitbeilegung wiederbeleben um die Multiplizierung von Handelskonflikten nach dem Recht des
Stärkeren einzudämmen. Die Chance, mit der neuen US-Administration die Handelskonflikte beizulegen
und einen transatlantischen Markt für klimaneutrale Produkte zu

Begründung

Es wäre ein Fehler die WTO in unserem Wahlprogramm überhaupt nicht zu erwähnen, da eine reformierte
WTO die Chance bieten kann ungezügelte Handelskonflikte ”auf freier Wildbahn” einzuhegen.
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